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e Ablehnung der Kanalvorlage
z am Na Das preußiſche Herrenhaus hat es zu Stande

t daß man wieder ſo viel von ihm ſpricht,Jjarren lange nicht. Es hat in letzter Zeit in
v d wielen Stücken ſeine Gefügigkeit bezeugenchäſt üſen, daß neulich, als das hohe Haus wieder

Teuſhet in al ESchwarz ſagen muüßte, wo es ein paar
de Hn Woen vorher Weiß geſagt, Graf Lippe meinte,tende unſh he habe an ſeinem Anſehen ſchon ſo viel

teſte Bedinn nßt, daß ihm zu verlieren nicht mehr viel
nich in winn n bleibt. Auf einmal ſcheint es ſich dafür
oll ergeben i Oppoſition bei der Kanalvorlage entſchädigen,

ſibei die Macht zeigen zu wollen, die es in die
ehe der Entſchließungen zu werfen im

tande iſt.

Es wird nun wohl gemeint, die Regierung
ſie im Herrenhauſe eine Niederlage erlitten.
t möchten es aber doch nicht ſo beſtimmt hin
len daß ſie ſich dieſe Niederlage ſehr zu Herzen
men wird oder daß ſie dem Herreuhauſe das

Cervelulhn im vom 29. Juni beſonders nachzutragen ge
t wäre. Wohl war die Vorlage aus dem

Sendun niſterium hervorgegangen, und wohl iſt ſie von
Paul Nüenetern der Regierung vertheidigt worden. Aber

S

Hraunſhu
erwutſ,

n und Prihn

e vent als Vicepräſtdenten des Staats
We e n ikeriums in deſſen Namen abgegebene Er
ſcht werten ung der Regierung mindeſtens ſo viele loyal
fung t An

c
a
Antrige v nen ſeiner Freunde ſchrecklich klingt. Bei

n d 2n enden Geſehen, welche der Regierung am Herzen

aße am tn h iſt immer allgemein gehaltene Verſprechungen
e naſebt, und ſchließlich, als man ſich daran

gluß s nehr genügen laſſen wollte, kamen dann
n Kouſ ausgearbeitete „Denkſchriften“

Wittwoch den 4. Juli. 1883.

vorgelegt, der von den in den „Denkſchriften“ be
handelten Projecten nur ein Stück herausgriff.

Miniſter v. Bötticher hielt es für nöthig zu
erklären, daß unter den Mitgliedern des Miniſte
riums in Bezug auf die Vorlage kein Zwieſpalt
herrſche. Daß ſehr große Meinungsverſchieden
heiten über die geſammte Kanalfrage geherrſcht
haben, iſt ſammt Details in politiſchen Kreiſen
zu bekannt, als daß jene Erklärung hätte Ein
druck machen können. Ein Ansgleich der ent
gegenſtehenden Anſichten dürfte nur auf das eine
Stück Dortmund- untere Ems erzielt ſein,
deſſen Ausbau die Vorlage verlangte. Für dieſes
Stück intereſſtrten ſich nämlich aus politiſchen
Gründen auch ſolche maßgebenden Perſönlichkeiten,
welche dem Ausbau eines großen Kanalſyſtems
durchaus nicht freundlich gegenüberſtehen. Dieſe
Kanalſtrecke hätte ſich nämlich als Kampf und
Preſſionsmittel geeignet, um auf die Entſchließungen
einerſeits Hollands, andererſeits Bremens einzu
wirken. Der weitere Ausbau des Kanalnetzes
nach Oſten, nach Weſer und Elbe zu, hätte nach
wie vor unbeſtegbaren Widerſtand innerhalb des
Miniſteriums gefunden, welche Route Herr Mahy
bach dabei auch hätte vorſchlagen mögen. Darum
konnten ſich die Vertreter der Regierung im Land
tag bezüglich des weiteren Ausbaus nur in ganz
unbeſtimmten und unverbindlichen Verſprechungen
ergehen und mußten jede concrete Verpflichtung
ablehnen. Sie ſtuützten ſich dabei auf den angeb
lichen Mangel techniſcher Vorarbeiten aber ſie
werden dazu wohl noch andere Gründe gehabt
haben.

Wenn Herr v. Boetticher die Vorlage als
Theil der neuen Wirthſchaftspolitik empfahl, ſo
iſt dieſe Bezeichnung völlig unzutreffend. Wir
dürfen nur daran erinnern, daß der Ausbau
eines umfaſſenden Kanalnetzes nicht nur von den
jetzigen Freunden, ſondern faſt mehr noch von den
Gegnern der neuen Wirthſchaftspolitik ſchon lange
vorher auf das Eifrigſte gefordert und gefördert
wurde, ehe man an die Einführung dieſer Wirth
ſchaftspolitik dachte. An der Spitze des Vereins
für Hebung der Kanal und Flußſchifffahrt, welcher
ſich dieſe Forderung ſeit langen Jahren zur Auf
gabe geſtellt hat, ſteht bekanntlich Herr Georg v.
Bunſen. Dieſer Verein richtete z. B. gleich
nach dem Kriege von 1870 die eingehend be
gründete Bitte an die Regierung, einen Theil der
franzöſiſchen Milliarden zum Ausbau des deutſchen
Kanalnetzes zu verwenden. Und nach Einführung
des Zolltarifs von 1879 ſagte der Hauptführer
der ſchleſiſchen Schutzzöllner einmal zu Herrn v.
Bunſen: „Wenn die Regierung damals ſchon ihre
Bitte um Ausbau des Kanalnetzes erfüllt hätte,
ſo hätte die Jnduſtrie jetzt nicht die
Schutzzölle gebraucht.“

Wenn man die Liſte der 70 Herrenhausmit-
glieder betrachtet, welche die Kanalvorlage abge
lehnt haben, ſo findet man, daß es lauter
Freunde der neuen Wirthſchaftépolitik ſind.
Und das iſt auch kein Wunder. Iſt doch durch
die Schutzzollpolitik der Geiſt der Sonderintereſſen
wachgerufen worden und findet auch von oben
herab fortgeſeht Pflege. Die große Mehrzahl
jener 70 ſind Großgrundbeſitzer aus den öſtlichen

ſanin M die Rde W e Reihe. Als auch dieſe nicht mehr be
ten, wurde der jetzt abgelehnte Geſetzentwurf

Provinzen. Dieſelben hätten nicht den mindeſten
directen Nutzen von den Kanälen im Weſten,

wohl aber müßten ſie zu den großen Bau und
Unterhaltungskoſten ebenſo beitragen, wie die
Kohlengrubenbeſitzer RheinlandsWeſtfalens, welche
den Hauptvortheil davon hätten. Alſo war das
ablehnende Votum der altpreußiſchen Tories, wie
das des Herrn Stumm (der ja ſchon ſeinen
Kanal hat), ſo bedauerlich es auch ſein mag,
nur eine Confequenz des Grundgedankens der
neuen Wirthſchaftspolitik.

Politiſche Aeberſicht
Die „Germania“ ſchreibt in ihrer neueſten

Nummer über die Frage des Schulzwangs
in dem Tone, welcher ſich für die Partei ziemt,
von der gegenwärtig „die Regierung regiert wird“.
Sie belehrt die Welt, daß es falſch ſei, Herrn
Windthorſt vorzuwerfen, er bekämpfe den ſtaat
lichen „Schulzwang“, wenn er das ſtaatliche
„Schulmonopol“ zu bekämpfen erkläre. Es
wird wohl den meiſten Menſchen bekannt ſein,
daß dieſe Worte unter Umſtänden verſchiedene
Dinge bedeuten können; wir und viele Andere
S ſo bemerkt die N.Ztg., geſtatten uns aber
die Annahme, daß Herr Windthorſt und ſeine
Freunde, wenn ſie das „Schulmonopol“ befehden,
den „ſtaatlichen Schulzwang“, wie er in Preußen
beſteht, meinen. Doch das nur nebenbei. Die
„Germ.“ führt u. A. aus, es fehle gegenwärtig
in den preußiſchen Schulen „jede Bürgſchaft auch
nur für die Correctheit des Vortrags der katho
liſchen Glaubens und Sittenlehre“ und ſchließt
wie folgt: „Das dulden wir nicht länger,
und da man unſere Proteſte und Bitten nicht
achtet, richten wir jetzt unferen Kampf direct
gegen das unchriſtliche Schulmonopol des Staats,
das durchaus nicht nöthig, ſondern vielmehr ſchäd
lich iſt für den auch von uns gewollten Zweck,
daß jedes Kind etwas Tüchtiges lernen ſoll
„Das dulden wir nicht länger.“ So muß es
kommen!

Wie die Wahlen der Landgemeinden in Böh
men, haben auch die am Sonnabend vollzogenen
böhmiſchen Städtewahlen, ſo weit bis jetzt
bekannt, das Verhältniß zwiſchen den gegenein
ander ringenden Nationalitäten nicht verſchoben,
nur in der Prager Joſephſtadt haben die Tſchechen
zwei Sitze erobert, ſo daß jetzt Prag nur noch
von Tſchechen vertreten iſt. Nach der Joſephſtadt,
welche namentlich auch die Judenſtadt in ſich
ſchließt, hatten die Tſchechen den Schwerpunkt
ihrer Agitation gelegt, die deutſchen Kandidaten
Dr. Wiener und Dr. Tedesco unterlagen mit
100 und 98 Stimmen gegen die tſchechiſchen
Kandidaten Dr. Zalud und Bräuer Reitler, welche
104 und 103 Stimmen erhielten. Von 211
Wahlberechtigten betheiligten ſich 203 an Der
Wahl. Seit 1861, wo Bankier Lämel als
tſchechiſcher Kandidat gewählt wurde, iſt dies der
erſte Fall, daß die Joſephſtadt tſchechiſch wählte
Jn den übrigen Prager Stadtbezirken brachten es
die Deutſchen zu erheblichen Minderheiten, die
zeigen, daß dieſelben an Thätigkeit diesmal es
nicht haben fehlen laſſen. Dieſe Niederlage der
Deutſchen wird hauptſächlich auf die maſſenhaften
Wahlenthaltungen der tſchechiſcherſeits terroriſirten
Beamten zurückgeführt. Die politiſchen Beamten
wählten faſt ſämmtlich, die Juſtiz und anderen



Beamten enthielten ſich größtentheils der Wahl. niſter v. Goßler und Juſtiz Miniſter Dr. Fried
Das Gewicht des Regierungseinfluſſes machte berg. Um 1 Uhr findet eine kombinirte
ſich allenthalben gegen die Deutſchen geltend. Sitzung beider Häuſer des Landtages zur Ent
Als Kurioſum mag noch angeführt werden, daß gegennahme einer Allerhöchſten Botſchaft ſtatt.
die tſchechiſchen Studentenvereine Prags dem Hof Das Haus tritt in die Berathung der kirchen
rath Maaßen, Rektor der Wiener Hochſchule,
eine Beglückwünſchungsadreſſe zu ſeinem jüngſten
Auftreten in tſchechiſcher und franzöſiſcher Sprache
überreicht haben. Die Wahlen des Großgrund-
beſitzes, welche noch ausſtehen, werden tſchechiſch
feudal ausfallen

Wie die „Daily News“ wiſſen will, hat das
Auswärtige Amt in London eine eingehende
Unterſuchung über den Ausbruch der
Cholera in Aegypten angeordnet, da man
gegenwärtig überzeugt ſei, daß die Krankheit nicht
durch Anſteckung aus Jndien gekommen iſt. Der
Hauptheerd der Krankheit iſt Damiette,
welches in Folge des vorjährigen Krieges einer
der ungeſundeſten Plätze des Landes geworden.
Man warf waährend der kriegeriſchen Wirren
hunderte von Thierkadavern in den Nil und die
Seen und verſcharrte die menſchlichen Leichen ohne
irgend welche Umhüllung nur wenige Zoll tief
unter dem Sande. Die Mehrzahl der ägyptischen
Städte iſt aus gleichen Grunde für den Ausbruch
epidemiſcher Krankheiten ganz beſonders geeignet,
doch hatten die Behörden trotz der eindringlichſten
Warnungen bis zum Bekanntwerden der Cholera
fälle in Damiette nicht die geringſten Vorſichts
matzregeln getroffen. Die Verbreitung der Epi
demie in Port Said wird gleichfalls der Sorg-
loſigkeit und Fahrläſſtgkeit der dortigen Regierungs
vertreter zugeſchrieben, welche durchaus keine Vor
kehrungen zur Jſolirung der Cholerakranken ge
troffen hatten. Es iſt ſchwierig, genaue Stati
ſtiken über die CholeraSterblichkeit zu erlangen,
da die Geſundheitsberichte zuweilen 24, zuweilen
nur 12 Stunden umfaſſen. Die Krankheit hat
ſich bis jetzt nur unter den niederen Klaſſen gezeigt.

Deutſchland.

er Reichskanzler Fürſt Bismarck)
hat einen Tag früher als er anfangs beabſichtigt
hatte Berlin verlaſſen und ſich am Montag Nach
mittag 3 Uhr mit dem Courierzug der Ham
burger Bahn zunächſt nach Friedrichsruhe begeben,
von wo er vorausſichtlich die Fahrt nach Kiſſtngen
antreten wird. Der Fürſt geht gewiſſermaßen
mit dem Landtage, der an demſelben Tage ſeine
Sitzungen geſchloſſen hat, in die Ferien, und wird
ſich einſtweilen von allen nicht ſchleunigen Sachen
vollſtändig fern halten. Wer den Reichskanzler
bei ſeiner Abreiſe geſehen, wird ihn ſeit dem letzten
halben Jahre wiederum recht verändert gefunden
haben. Der weiße Vollbart iſt wieder verſchwun
den und nur der martigliſche Schnurrbart ge
blieben auf den Geſichtszügen ſind noch die
Spuren der Gelbſucht wahrnehmbar. Fürſt Bis
marck trat der tropiſchen Hitze wegen mit ent
blößtem Haupte auf den Perron, den großen
Kalabreſer hielt er in der Hand. Jn der Be
gleitung des Fürſten befand ſich deſſen Gemahlin
und der Münchener Arzt Dr. Schwenninger, zu
welchem der Kanzler großes Zutrauen hat. Sein
Schwiegerſohn, Graf Rantzau, gab den Abreiſen
den das Geleite an die Bahn.

(Der nationalliberale Verein für
das Königreich Sachſen) hielt am Sonn
tag in Leipzig ſeine Generalverſammlung ab,
wobei der Ehrenpräſident des Vereins, Herr Reichs
tagsabgeordneter Dr. Stephani über die Er
gebniſſe der letzten Reichstagsſeſſton referirte.

Zum Handelsvertrag mit Spa
nien.) Als glaubwürdig wird heute berichtet,
das der ſpaniſche Handelsvertrag nun auf dem
Punkte ſei, abgeſchloſſen zu werden. Nur in
Bezug auf wenige Nebenfragen beſtänden noch
Differenzen, deren Ausgleichung ohne Schwierig
keit zu bewirken ſein werde. Unter ſolchen Um-
ſtänden würde alſo die Kampfzoll Verordnung über
flüſſtg werden.

Parlamentariſche Nachrichten.
Herrenhaus. (Sitzung am 2. Juli.)

Präſident Herzog v. Ratibor eröffnet die Sitzung
um 9 Uhr. Am Miniſtertiſche Kultus Mi

politiſchen Vorlage ein. Referent Adams be
fürwortet den Antrag der Commiſſton, die Vor
lage unverändert nach den Beſchlüſſen des Abge
ordnetenhauſes anzunehmen. Graf v. Brühl
begrüßt die Vorlage mit Freuden, die ein weſent
licher Schritt auf dem Wege zum kirchlichen
Frieden ſei. Prof. Dr. Beſeler: Die Vorlage
iſt ein Aufgeben von Staatsrechten, ohne jedes
Entgegenkommen der Kirche. Je mehr der Staat
zugiebt, deſto größer werden die Forderungen der
Eurie. Redner wird gegen dieſes traurige Geſetz
ſtimmen. Freiherr v. Mirbach: Die gemäßigten
Elemente des Centrums müſſen für die wirth
ſchaftlichen Reformen gewonnen werden, darum
ſtimme ich für das Geſetz. Profeſſor Dr. Dove
Wer immer nur an die wirthſchaftlichen Reformen
denkt, tanzt auch um das goldene Kalb. Schon
heute fordert das Centrum die Beſeitigung des
Schulzwanges und die Wiedereinführung der
katholiſchen Abtheilung in das Cultusminiſterium
dieſe Forderungen würden ſich noch weiter ſteigern,
wenn wir dieſes Geſetz nicht ablehnten. Miniſter
v. Goßler Wir erſtreben in dem Geſetze nur
das, was in anderen Staaten längſt geltendes
Recht und auf ähnlichem Wege, wie jetzt bei uns,
erreicht worden iſt. Die einzelnen Artikel
werden hierauf angenommen, ebenſo das ganze
Geſetz in namentlicher Abſtimmung mit 64 gegen
16 Stimmen. Hierauf giebt der Präſident die
am Seſſionsſchluſſe übliche Geſchäſtsüberſicht,
worauf ihm von Herrn v. Schuhmann der
Dank des Hauſes für ſeine Geſchäftsführung
votirt wird. Schluß der Sitzung um 127, Uhr.

Combinirte Plenar- Sitzung beider
Häuſer des Landtages.

(Sitzung vom 2. Juli.) Präſident des
Herrenhauſes, Herzog v. Ratibor, eröffnet
um 1 Uhr 5 Minuten die Sitzung und führt in
derſelben auf Grund eines mit dem Präſidium
des Abgeordnetenhauſes getroffenen Abkommens
den Vorſitz. Am Miniſtertiſch v. Puttkamer,
Dr. Friedberg, v. Bötticher, v. Goßler
Bronſart v. Schellendorff. Vice- Präſident
des Staatsminiſteriums v. Puttkamer verlieſt
hierauf die Allerhöchſte Cabinetsordre, welche ihn
beauftragt, die Seſſton des Landtages zu ſchließen
und erklärt demnächſt im Auftrage Sr. Majeſtät
die gegenwärtige Seſſton des Landtages für ge
ſchloſſen. Der Präſident bringt ein dreimaliges
Hoch auf Se. Majeſtät und ſchließt hierauf die
Sitzung um 1 Uhr 8 Minuten.

Siebenter Landtag der Provinz
Sachſen.

Montag, 1. Juli.
Der Landesdirector Herr v. Wintzingerode

macht zunächſt Mittheilungen über die Bethei
ligung der Provinz Sachſen an der ſilbernen
Hochzeitsfeier Jhrer königlichen Hoheiten des
Kronprinzen und der Kronprinzeſſin von Preußen.
Die unter Mitwirkung von Künſtlern angefertigte
Adreſſe wurde von den königlichen Hoheiten mit
ſpeziellem Wohlwollen entgegengenommen. Jm
Wege der freien Sammlung waren in der
Provinz 73 334 Mk. 32 Pf. zuſammengekommen,
von denen 366 Mk. 59 Pf. an Koſten in Abzug
zu bringen ſind. Die Summe wurde durch Ver
treter des Comités in Berlin überreicht die dabei
von Sr. königlichen Hoheit geſprochenen Dankes
worte gelangen zur Vorleſung. Am 19. April
fand im kronprinzlichen Palais eine nochmalige
Zuſammenkunft der Deputirten ſtatt; hier wurde
nach den Jntentionen Sr. königlichen Hoheit be
ſchloſſen, von der Geſammtſumme der Samm-
lungen in der Monarchie (820000 Mk.) circa
380000 Mk. für den Verein für häusliche Ge
ſundheitspflege, für Gründung des Victorighauſes,
ſowie einer Ackerbaucolonie nach dem Syſtem
von Wilhelmsdorf, für ein Hoſpital in Kreuz
nach u. ſ. w. zu verwenden der Reſt von circa
450 000 Mk. ſoll hinterlegt und nur die jähr
lichen Zinſen für wohlthätige Vereine und Stifte
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Provin a

i weitenausgeſchiedenen Herrn v. Voß zum t n e
rath Herr Eiſenbahnbetriebsdirector Wrede a wpi
Halberſtadt gewählt 3) der Antrag des de er
vinzial-Ausſchuſſes, betr. die bei Anweſen n nſſh
heit Sr. Majeſtät zu veranſtalkendeg! n
Feſtlichkeiten angenommen. Derſelbe laut d R

Provinzial Landtag wolle beſchlleßen ſan
Seiner Majeſtät für die Tage Allerhöchſe t e t
ſeiner Anweſenheit zu den diesjährigen Herbſte tat bei w

manövern durch den Vorſitzenden des r
vinzialLandtags, des Provinzial Ausſchüſſg nn a
und den Landes Director zwei Abendgeſele rn n z
ſchaften in geeigneter Weiſe anzubieten ch 2 h
welchen als Vertreter der Provinz außer den ſuſteit
Vorſitzenden des Landtags, dem Prooingal dgns
Ausſchuß, dem Landes- Director und den dorne
Feſtcomité je die Hälfte der Landtags Rien Weg
glieder zuzuziehen ſind. n npſtlagen,
Für dieſen Zweck eine Summe von o 000 dhſefſen
Mk. zur Verfügung zu ſtellen, über dere t an u
Deckung dem Provinzial Landtage bei deſen ter ihe
nächſten Zuſammentritt Vorlage zu machen ſ. Nee
Für die Vorbereitungen zu den Feſilichkeen
einſchließlich der Feſtſtellung der Einladung
ein Comité von ſieben Mitgliedern ein (clahachri
ſetzen mit der Befugniß der Cooptation.

Der 4. Punkt der Tagesordnung An und n
Verkauf von Grundſtücken wird ohne nd Hir und
Discuſſton angenommen. 5) Legt Herr Landes a hinderfe
baurath van der Beck einen Entwurf vor, wonach n M ben
der Stadt Wittenberg die Verwaltung und nne Shuh
Unterhaltung der in der Stadtflur belegenen ine den
Chaufſeen in einer Geſammtlänge von d n ſröhſſch
Meter gegen eine jährliche Entſchädigung von h in a
1617 Mark zugewieſen werden ſoll. Bei etwaiger n ne
Verlegung der Chauſſeen ſoll die Stadt Wilten n Shriles
berg für jeden Quadratmeter, welcher von den de blum
Chauſſeen weg und dem Stadtgebiete zufällt, Müngen d
Pfennige entrichten. Die letztere Beſtimmung n Scghttg
wird jedoch auf Antrag des Herrn Bürgermeiſters rlage an,
Schildt Wittenberg abgelehnt und der ſo men r hen
dificirte Entwurf angenommen. 6) Als ſtellver nen
tretendes Mitglied der Commiſſion zur Ausübung e den und
des Collaturrechts für die von VoßBuch ſchen c Oeht
Stipendienſtiftung wird Herr Generaldirecer n hin
Liſtemann gewählt. 7) Werden aus den Re h im Abe
gierungsBezirken Magdeburg und Merſebutg n ſeh
12 Mitglieder und 6 Erſatzmänner, aus den Iptamnge
Regierungs Bezirk Erfurt 9 Mitglieder und l c
Erſatzmänner der BezirksCommiſſionen n un
für die klaſſificirte Cinkommenſteretſnnt r
nach den Vorſchlägen des Ref. Abg. Gneiſt n
wählt. 8) Berichtet Freiherr v. Marſch hin
über die Wahl des Abg. Fiedler gen n
welche Einwendungen nicht erhoben werden h n
Die Vorlagen ſind damit erledigt. Nachdem d n
Verſammlung dem Herrn Vorſitzenden ſowie n d

2)

3)

ling
hen de

menden Herbſte in unſerer Provinz bewillkommne e h

zu können. n hinMajeſtät wird die außerordentliche Seſſion nahe n

mittags 117, Uhr geſchloſſen. n

Provinz und Amgegend.
vAm Freitag Morgen hat ſich auf dem Neu h

bau der Zuckerfabrik in Markranſtädi en
Unglück dadurch ereignet, daß durch den auf wohnt
unermittelte Weiſe erfolgten Zuſammenbruch eines
Gerüſtes 7 Arbeiter mehr oder weniger ſchwer h
verletzt wurden zwei derſelben find in das ſtädtiſche n

Krankenhaus nach Leipzig geſchafft worden.
t Die Naumburger Gewerbe und W

duſtrie Ausſtellung iſt am Sonntag Abend ge h
ſchloſſen worden.



We das W. Krbl. mittheilt, ging am Sonn

i i Gehöfte desſttag gegen 11 Uhr in dem
A e Waller in Uichteritz Feuer auf.

e be vernichtete den Dachſtuhl und die erſte
de h und forderte leider ein Menſchenleben: es

nte ein 5 jähriges Mädchen, welches von
e Feld gehenden Eltern frühzeitig einge

en von dem Qualme erſtickt wurde und den
betdlhen, a en zum Opfer fiel.

tät r de eben dem Landkreiſeu I vereinigte Volks und Fortſchrittspartei
ch t l ſtenburg
o des m hen Landtagswahlen außer dem Baumeiſter
des Direcht n n Altenburg noch zwei Kandidaten, die

tiretr Weh t H
kttreter de n gebracht.

h cher odern a age des Herzogthums Altenburg geſeſſen.

die hilt m i einer von Dornburg unternommenen
e i erfahrt iſt der Wagen des Erbgroßherzogs
dec in un I Weimar umgeſchlagen, wobei ſämmtliche
ögin m iſſn, der Erbgroßherzog, Graf Leiningen,
Ja n enmeiſter, der Lakai und der Kutſcher Ver

n gen, glücklicherweiſe aber von unbedeutender

umentrltt Von n ie Pf aeng 9 n Alten. Die Pferde ſollen durchgegängen

r Fefſtelin de
on ſieben MVefugniß de n Lokalnachrichten.
er Aagehernn Merſeburg, den 4. Juli 1883.
rundftücen e o Staub, Hitze und unzähliger Schweiß
nen. n ſt unſer Kinder feſt ohne jede Störung
eck einen Chitiſ

nberg de n
in der S

iner Geſannlh

bergegangen. Mit bewundernswerther Aus
t hat die muntere Schuljugend, gehoben durch
Ftenden des Tages, dem Sonnenbrand Stand

er Geſannſ len friſch und fröhlich ertönte um 2 Uhr
fährlite G dem Marktplatze im tauſendſtimmigen Chor

eſen wedenſ hetliche Choral „Eine feſte Bürg iſt unſer
uſſeen ſo en krammen Schrittes traten die Knaben,
lädtahneen d und elaſtiſch die blumengeſchmückten Mäd
d dem Sia n unter den Klängen des Huſarentrompeter
i. Die n n und unſerer Stadtkapelle den Ausmarſch
trag des Henn dem Nulandtsplatze an. Hier entfaltete ſich
tg abgeleſtt i n der Leitung der Herren Lehrer in den ein
genommen Klaſſenabtheilungen das altgewohnte und
der Conmnſſſ n immer neue Leben und Treiben. Allerhand
r de von d le mit und ohne Gewinnvertheilung ergötzten

wird Her du Kinder, ſpornten ihren Eifer an und hielten
h. D W Mmiereſſe bis zum Abend rege. Inzwiſchen
Magdebutg i e ſich auf dem Feſtplatze eine nach Tauſen-
do Erſehnttn n ihlende Menſchenmenge, wovon auch diesmal
Erfurt M hirächtlicher Theil von auswärts herbeige
Pezarts-Ccnſ nen war. Kurz nach 8 Uhr ertönte das
(cirte Entin ünal zum Einmarſch. Staub und ſchweißbe
rn des Reh. M. aber dennoch guten Muthes ſah man die
t ſiehe t unter Hutrährufen vorüberziehen. Auf

Alg l Narktvlaße intonirten die Kapellen den
en tigt erſeh r „Nun danket alle Gott““ und ſtimmten

damtt eildſ der und Erwachſene mit wahrhaft dank-
ertn Wohn ein Herzen in denſelben ein. Herr

n du n Slock entließ ſodann, nachdem die
c n n Töne verklungen, wohl mit Rückſicht
d n die Strapaten dieſes heißen Tages die
r mit einem einfachen „Gute Nacht“.

An nn dem Feſtplaße zog ſich der geſellige
en teeahn t in den zahlreichen Reſtaurations und
e ch ſnilienzelten noch bis in die ſpäteren Nacht-
cuerordenſſſe ben hin. a
Aoſtn tn nerkennenswerth war die vomr rat im Laufe des Vormittags angeordnete

z n a Sprengung der vom Zuge berührten
nd Amng n und des Platzes, wodurch wenigſtens der

n mit ſeinen vn einen vielfachen Reizen gegen dieſorgen ha t olttungen des Staubes geſichert worden war.
e n Narttunrik in n Dem Vernehmen nach ſteht die Auction der

agnet n n Monaten April bis Jult v. J. beim hie
chen. h ſtädtiſchen Leihamte verſetzten und
er mehr eingelöſten Pfänder Nr. 1000 2000 in

du net deſlen u ſegfen Zeit bevor, worauf wir die betr. Jn
e nten aufmerkſam machen.

ürz vor dem Einzuge der Kinder vom

angetrunkenen rohen Patronen ein Handgemenge, jbrannte das dicht am Rathhaus liegende Haus des Uhr
das zwar von verſchiedenen vernünſtigen Perſonen macher Cokki bis zum Keller aus. Die anſtoßende Lüwen-

ach Möglichkeit geſchlichtet wurde, ſpäter aber rſtört.
apotheke wurde bis zur erſten Etage durch das Fener

Eine unbeſchreibliche Beſtürzung bemächtigte
in der Behauſung des Hauptkrakehlers Stein ſſich der Volksmaſſen, als ſo die Flammen in kurzer Zeit
brück in der Preußerſtraße ſeine Fortſetzung fand an rei Stellen zugleich zum Himmel erporſchiugen.
und hier noch einen bedeutenden Menſchenauflauf Für das Münſter begann man bereits große Befürchtungen

hervorrief.

verſchafft.

Jus den Kreiſen Querfurt und Merſeburg.

zu hegen. Niemand vermochte in dieſen Augenblicken

Erſt durch das Dazwiſchentreten meh zufür die Zukunft der altehrwürdigen Kaiſerſtadt norerer Executivbeamten wurde der Nachbarſchaft en e x t
die gerade an dieſem Abend ſo nöthige Ruhe die entſetzte Menge von den Brandſtätten zurückhelten.

Nur mit Mühe konnten Polizei und Militär

Raſch nach einander kam nun Hülfe von den Feuerwehren
der umliegenden Dörfer. Dann erſchien, durch Extrazug
befördert, die Stolberger Feuerwehr, ſpäter die Wehren
von Eupen, Düren und Düſſeldorf. Alle legten ſofort

g. Jn Lützen erhängte ſich der früher lange mit anerkennenswerthem Muth und Eifer mit Hand an
Jahre in Göhren als Schäfer fungirende Ar dem Rettungswerk, und ihren vereinten Anſtrengungen

ſt es denn auch gelungen, die Stadt vor dem ärgſten Un
beiter H. aus Verzweiflung darüber daß erſ heil zu bewahren Um einen Begriff von der durch das ver
durch rapid zunehmende Augenſchwäche ſeiner heerende Element erzeugten Hitze zu geben, führe ich an, daß
völligen Erwerbsunfähigkeit entgegenſah.

geſell B. in Schadendorf erſchoſſen.

man in der dem Rathhaus gegenüberliegenden Apotheke an
In voriger Woche hat ſich der Fleiſcher den Fenſterſcheiben Schwefelhölzchen anzünden konnte.

Nach Einſtürzen der Thürme des Rathhauſes edneen
Wie trirte ſich die Hauptanſtrengung auf die Erhaltung

verlautet, iſt eine jener zahlreichen Familientra des Mittelbaues. Troßdem Dachſtuhl und oberes
gödien, in denen die Eltern mit der Auserwählten Stockwerk ausbrannten, blieb der berühmte Kaiſerfgs!

ihres Sohnes nicht einverſtanden ſind und dem
Zuge des Herzens entſchiedenen Widerſtand ent Sie und Waſſer gelitten haben, muß ſich noch zeigen
gegenſetzen, die Urſache dieſes traurigen Selbſt Has ganze Rathaus ſoll bei der Kachen Münchener

G ſellſchaft zu 1600000 Mk. verſichert ſein. Sämmt-mordes geweſen.

erhalten. Das maſſive Steingewölbe hat ihn gerettet.
Os zwar die berühmten Rethel'ſchen Fresken nicht durch

g. Am 5. und 6. Juli cr. wird oberhalb Benn liche Stadtacten wurden auf einem naheliegenden Poli
zeibureau geborgen Jnzwiſchen hatten die wehenden

dorf bis nach dem Gotthardtsteiche der Waſſer Funken die Dächer von mehreren auf der anderen Seite
(auf der Geiſel zum Reinigen derſelben abgeleitet des Marktes und in der Jakobſtraße gelegenen Häuſern

und auf den Wieſen aufgehalten.
der Geiſel iſt von den dazu Verpflichteten an
dieſen beiden Tagen gehörig zu bewirken. Wird Dächer davon.

Die Ränmung entzündet. Doch gelang es dort, dem Feuer Einhalt zu
thun, da der Wind nachgzelaſſen hatte. Die betreffenden
Hausbeſitzer kamen mit dem theilweiſen Verluſt der

Circa 20 Häuſer ſind zerßört. De v

die Räumung zur angegebenen Zeit von den dazu Bau des gothiſchen Aachener Rathhauſes iſt 1353 auf
Verpflichteten nicht bewirkt, ſo muß ſolches lau

auf deren Koſten nachträglich ausgeführt werden
Anordnung des Amtosvorſtehers in Frankleben des Vales befindliche

tIden Grundlagen der alten um 780 von Karl dem Großen
aufgeführten Kaiſerpfalz Segonnen. Der im Jnnern

zum Glück verſchont gebliebens
Krönungsſaal, in welchem 35 deutſche Könige und 11

g Ein Bubenſtück, wie es zum Glück in den Königinnen das Krönungsmahl Hielten, hat in neuerer
ländlichen Ortſchaften unſerer Gegend nur ſelten Zeit ſeine urſprüngtiche Geſtalt wieder erhalten und

ſeine Wände ſind mit Fresken, Scenen aus dem Leben
vorkommt, iſt kürzlich in Keuſchberg dadurch e des Gr oßen dearttellent, ansz 8 geſchmückt worden.verübt worden, daß im früher Deckert ſchen Gaſt Vor dem Rathhauſe befindet ſich ein Springbrunnen
hofe daſelbſt der ſtark frequentirte Brunnen mi
Solaröl total verunreinigt wurde. Zum Glück
bemerkte man den Streich, noch ehe durch den

mit einem 1620 errichteten ebernen Standbilde Karl's
C

Kunſt, Wiſſenſchaft, Literatar.
München, 1. Juli. Die internationale

Gebrauch des inſizirten Waſſers irgend welches gunſtausſteilung iſt Vormittag 11 Uhr vom Prinzen
Unheil angerichtet worden war. Luitpold, als Stellvertreter des Königs in Gegenwart

Der landwirthſchaftliche Verein Bedra hält ee geſammten Hofes, des Hofſtaates und aller Behörden

unter Betheiligung der Nachbarvereine Reinsdorf, Winden der bis auf geringe Eingel eiten fertigen Ant
Steigra Und Langeneichſtedt Oberwünſch unte

königl. Geſtütshengſte benutzen. Das Nähere übe

wird in den
bekannt gemacht.

Aus Dr. C. Overzier's Wetter Jrogno ſe
für den Monat Juli.

Verlag der M. Lengfeld ſchen Buchhandlun
in Köln.

(Nachdruck verboten.)

5. Juli. Donnerstag.

fung henre n en en den U Klaſſe 104. königl. ſächſ. Landes-Votterie fielen

Nächtliche Abkühlung bei in

feierlich und programmmäßig eröffnet worden. Der

rſellung iſt ein impoſanter. Das Veſtibül mit ſeinen
Gewahrung von freien Deckſcheinen als Prämien aloſſalen architektoniſchen Verhältniſſen, dem üppigſten
am 9. und 10. Juli d. J. eine Stuten- und Blumen und dekorativen Schmuck, der Rieſenfontäne
Fohlenſchau für alle diejenigen Ortſchaften ar wen Weene erht alle bisher hier

rab, welche die in Gehüſte bei Mücheln ſtationirten e h

r LotterieLeipzig, 2. Juli. Bei der heute angefangenen Ziehung

Gewinne auf folgende Nummern
25000 Mk. auf Nr. 35818.
10000 Mk. auf Nr. 33625
5000 Mk. auf Nr. 30231 37760.
3000 Mk. auf Nr. 72262 83242 89211.

g 1000 Mk. auf Nr. 1423 9211 10599 14594 19918
28811 30055 33748 39918 44870 61114 64204 67234
69362 71420 82354 87373.

Witterungs- Bericht
der Nacht vorwiegend nördlichen Winden, namentlich in ger metedrologischen Beobachtungs-Station des opt. -mech
den nördlichen Küſtengegenden. Jn Mitteleuropa iſt da

beſſer bis ſchön und warm.

Wetter meiſt noch heiter, trocken und warm; Gewitter
namentlich mittags und kurze Zeit nachmittags, ſpäter

s Instituts von I. Mäller, Merseburg, Burgetr. Nr. 18

Vermiſchtes.
Hrand Folgendes Das Feuer begann gegen

(eumlager von Monheim. Jn Folge des Explodiren
nehrerer Petroleumfäſſer fand daſſelbe reichliche Nahrung.
Sofort wurde die ſtädtiſche Feuerwehr beſtehend au

blaſen.
allen Kirchenbald noch zwei andere Häuſer in Flammen.

Brantſtelle ab.

(Der Brand in Aachen.) Einem Specialbericht
der „Köln. Volkaztg.“ entnehmen wir über den großen Rel. Feuchtigkeit

nachmittags in der Miſtgaſſe im Spiritus und Petro Wind

20 Mann Berufsfeuerwehr, ſowie die freiwillige Wehr
larmirt und gleich nachher Alarm für das Mititär ge

Zu gleicher Zeit ertönten die Sturmglocken von
Neben dem Monheim'ſchen Hauſe ſtanden Beigen 1000 Kilo Mittelgualitäten 165—177 r.

Jm Schnell
chritt rückten raſch hinter einander Abtheilungen des
hier garniſonirenden 53. Regiments an und ſperrten die Roggen 1000 Kilo, 148 155 Mk., feuchter und auſ

Die große Hitze des Tages hat dem er

2./7. Abds. 8 Uhr. 13.7. Mres. 8 Uhr.

Barometerstand 756,0 756,0Therm, Celsius 22,5 22,2Keaumur 18,0 16,0Fahrenh. 72,5 68,062,8 62,4Uhr Bewölkung v
s Wind- Stärke 2 2Th. minimal 13,8 C. 110 R. 56,7 F.
8 Niederschläge 0,0 m.

Wörſen«Werichte.
Halle, 3. Juli 1883.

feiner trockener bis 186,00 Mk. bez., feuchte Sorten 149
bis 159 Mk.

gewachſener 130—140 Mk.
ſtaunlichen Umſichgreffen des Feuers augenſcheinlich a geſchäftslos.
Vorſchub geleiſtet.
Funken wirbelnd zum Himmel auf.

giederbrannten.

ähe entſpann ſich daſelbſt zwiſchen einigen Zu gleicher Zeammenftürzten.zraſſelnd in fich zuf

Ein ſcharfer Nordoſt wehte die
Dieſelben zündeten Hafer 1000 Kilo 145--160 Mk.

raſch in der Kleinkölnſtraße in vier Häuſern, die ganz üböl 50 Kilo, 34 Mk. bez.
Das Feuer überſprang dann die An

anius- und Krämergaſſe und zündete im linken Rath leie, Roggen- 50 Kilo, 6,00 Mk. bez., Weißen ſchagte
hausthurm, ergriff ſofort das ganze Dach und
ann auch den rechten Thurm. Es war ein ſchrecken
rregender Anblick, als vielleicht nach dreiviertel Stunden Mk. 1200 Pfund.
nerſt der linke und dann auch der andere Thurm 1200 Pfund. Hieſiges Heu, altes 4,50 bis 5,50 M. vr. 1300

Pfund Auswärtiges altes v. 4,50--5 Mk. pr. 1200 Pfd

erſtenmalz 50 Kils, 14,50 Mk. bez.

Futtermehl 50 Kilo, 7 Mk. Sez.

Mk. 5—5,25 Mk. bez., Weizengrieskleie 5,25
Halle, 3. Juli. Langes Roggenſtroh v. 22,00-25 55

Maſchinenſtroh von 18 21

it



h nananaaaeeAnzeigen
Ein guter zweiſpänniger Leiterwagen,

nebſt zwei Geſchirren ſteht wegen Aufgabe des
Fuhrwerks billig zu verkaufen bei

Fr. Peege, Schachtmeiſter, Clobigkauer St.
Eine Wohnung von zwei Stuben, Kammer und Küche

iſt zu vermiethen und kann 1. Juli bezogen werden
Preis 150 Mark. gr. Sixtiſtraße 18.
Ein Logis, Stube (auf Verlangen euch zwei), Kammer

nebſt Zubehör, für eine einzelne Dame paſſend, iſt zu
vermiethen und kann ſogleich oder I. October bezogen

werden Oelgrube 5.Eine Wohnung mit Werkftatt (Hof parterre) ſofort
zu beziehen Schmaleſtraße 10

LogisVermiethung.
Ein freundliches Logis, 2 Stuben 2 Kammern, Küche

und allem Zubehör ſowie ein kleineres Logis ſind von
jetzt ab an ruhige Leute zu vermiethen und 1. October

zu beziehen Brauhausſtraße 5.
Eine Wohnung von 2 Stuben, 2 Kammern, Küche

und Zubehör ift jetzt zu vermiethen und 1. October zu
beziehen Lauchſtädter Straße 6 b.

Eine Parterre Wohnung nebſt Zubehör iſt zu ver
miethen und 1. October zu beziehen. Näheres zu er
fahren Mälzerſtr. 8, eine Treppe

Ein Logis, beſtehend aus 2 Stuben, 1 Kammer
Küche mit Stallung, iſt zu vermiethen und 1. October
zu beziehen Clobigkauer Str. Nr. 1.

Ein Logis im Preiſe von 225 Mark iſt zu ver
miethen und I. October zu beziehen

Steinſtr. Nr. 13.
Daſelbſt ſteht ein noch gutes Lattenthor nebſt

Pfortenthür billig zu verkaufen.
F. A. Schmidt, Feilenhauermſtr.

Ein Logis mit allem Zubehör iſt zu vermiethen und
October zu beziehen kleine Sixtiſtr. 11.
An ruhige Leute iſt eine Wohnung zu vermiethen.

Zu erfragen Brühl 13, eine Treppe
Ein herrſchaftliches Logis mit verſchloſſenem Entree

a Stuben, 2 Kammern, Küche iſt im Ganzen oder ge
theilt von jetzt ab zu vermiethen und ſofort zu bezieken

Unteraltenburg Nr. 42.
Kleine Sſxtistrasse Nr. 19 iſt ein Logis zu ver
miethen.

Ilimbeeren

kaufen lG. KOPRXIER,
Gotthardtsſtr. Ur. 3., Gotthardtsſtr. Ur,

empfiehlt zur Reiſe:
große Herrenkoffer, Damentaſchen,
Damenkoffer, Geldtaſchen,
Handkoffer, Blaidrieme,
Touriſtentaſchen, Frinkflaſchen,
Handkaſchen, Hoſenträger u. d. m.

eparaturen ſchnell und billig.
Jeder Landwirth,

Engliſchen
der ſich vor Futter Mangel ſchützen
will, mache einen Anbauverſuch mit

W. Berge Saamenhandlung,

Logis.Das ſeit Jahren bewohnte Logis von der Frau
Pönicke iſt zum 1. October zu beziehen.

Oelgrube Nr. 16.
Eine Wohnung iſt von jetzt ab zu vermiethen und T.

October d. J. zu beziehen. Vorwerk 9.
Eine Wohnung mit Garten parterre, 2 Stuben,

Schlafſtube, Kammer und Zubehör iſt zu vermiethen 1.
Oelober zu beziehen Halleſche Straße Nr. 21 a.
Zu erfragen Lindenstrasse 3.

Per I. October wird eine freundlich gelegene
Wohnung zu miethen geſucht beſt. aus 2 Stuben,
Kammer, Küche und Zubehör. Offerten nebſt Preisang.
Unter S. J. an die Exped. d. Bl.

Bekanntmachung.
Meine Wohnung und Geſchäftzlokal befinden ſich in

der Wohnung meines Amtsvorgängers
Schlüter,

Breitéstrasse Nr. 16, 1 Treppe

Donnerstag den d. ſteht

D Kühe und Kalben,
m Zuchtbullen

um Verkauf.

Weissenfels.

ſowie auch

Petzold.

Thiele Franke,

Futterrühen

ein Transport ſchöner hochtragender und fiſchen

jut:un
er

5
n

n

Anſe der panen

Nhlbt ſpricht

de betaun gen

n und jeden

lhaden Stelle

i warntheilten,

ipſwſſher Au

le Eete ausg

W. Nr. 199) fen.
h Wyſelben n

hhgente ſind

Meine Wohnung iſt nicht mehr Hüterſtraße
Nr. 8, ſondern Sa alſtr aße Nr. 6 für den ganzen Tag wird geſucht. Antritt ſogleich

Ein junges ordentliches Mädchen als Aufwarin

Gr. Ritterſtraße 14, 2 Treppen litt

ſang überaut

ürhlicher
vh Eine küchtige PläkkerinLohnkutſcher in Merſeburg. ſucht Kunden außer dem Haufe.

Wo ſagt die Exped. d. Bl.

de Kam
n wodernen

en eheDaſelbſt ſind Bretter, Balken und Dachpappe
zu verkauſen.

die Kinder geſucht
Per ſofort oder ſpäter wird ein älteres Mädchen

Fiſcherſtraße 6.

hl ſhrr
EhrenCobuvrger

Actien-Ex portbier
Tüchtige Maſsſchinenſchloſſer ſucht an e

E. Roſch, Naumburger Straße
Ein und
II du AſtMerſeburg, den 3, Juli 1883. in nur vorzüglicher Qualität empfehle ich in mei Ein S ä t ort geſun he m

Tauchnitz Gerichtsvollzieher. nen e e n t e VSeſtelng den net Setcherrrsne ne e en
Wohnungs Veränderung. e e wo b e e n Ein kräftiges en e e m Stelu

Meine Wohnung befindet ſich jetzt nicht mehr gr. ſpreiſen Hochachtungsvoll ches gute Zeugniſſe aufzuweiſen hat, find ihn de ſie
Sixtiſtraße 16, ſondern Bilh Tutze fort Stellung bei Frau Paul Eberius h haSeitenbeutel Nr. Döllnitz al deFrau eder Eis Werke Eine Aufwartung wird ſofort geſucht n u eheßer

Hebeamme. zu jeder Tageszeit billioft vei Vergagebalter ſucht e nen Perſon n h
Bekanntmachung. G. Schönberger, Gotthardtsftr. Plätten und häuslichen Arbeiten ſehr erfahren e ſo
Einem hochgeehrten Publikum und werthen Kunden Oper II Wiävworä. Fern d d n

woche bekannt, daß ich von jetzt ab pro CEtr. außer Mittwoch den 4. Juli 1883 e e Abzuholen i m
en Ein Paar neue Schuhe ſind gefunden. Aben h eheSperrgut mit 30 Pf. berechne ie V t aße Nr.Adinngeven 9 e Zegimentstochter er e en e eKl. oppe, Fr a cht und B otenfuhrm ann. omiſche Oper in 3 Akten von Donizetti. in Stock iſt an einer Bu Shule ſan

Kaſſenöffnung 7 Uhr. Anfang 8 Uhr. ſtehen geblieben. Gegen Belohnung abzugeben in

Leichte Preschfuhren,
Beſtellungen auf ſolche nimmt entgegen Herr F. A.

Exped. d. Bl.Manner- Turn- Verein
Heute Mittwoch den 4. d. M abends 8 Uhr, und Belohnung abzugeben

i di
n nVerloren ein kl. goldenes Kreuzchenz gegen n ſt

de J
v

h jurtr i gr. Kanzlerr Roßmarkt, und Herr Reſtaurateur Saller, rn e en er t Veprlo i erre en n d
Rathskeller. e e ren Thüringer Hof bis in die n dT li friſe K l e Funkenbur S S eine Uhr gezeichnet L. H. Bee Der n ang ich friſcher c Finder wird gebeten, dieſelbe gegen Velohnung u heh Kührer

re e 2 9 I i TeeAlbert Kayser. findet das Concert Donnerstag um dieſelbe Zeit ſtatt. Herrn Karl Pingslebe n m

Verein ehem. I2. Huſaren ſche ne ten neMworthegter t Punaee in Göblitz ſchen enin Merſeburg. Merscharger Sonmertüeater Fur PunMe e et e n nMittwoch den d. M., abends 8 Uhr, Monats Donnerstag den 5. Juli 1883. Grüßenwahn. Glückwünſche mit einem dreifachen Hoch auf das 6 an ünſ
derammlung im Riſchgarten. Schwank in 4 Akten von Julius Roſen. paar, daß das ganze Dörfchen wackelt. ſhe

Redagetion, Druck und Verlog von Th. Ropner in Merſeburg.
wend
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